STADTBUND MÜNCHNER FRAUENVERBÄNDE
Thierschstraße 17,  80538 München  Tel. 089/2904463, Fax 2904464, buero@frauenverbaende.de, www.frauenverbaende.de

[image: image1.png]by prift
Schluss mit
Zwangsprostitution




[image: image10.png]oud Wi





"Gegen Zwangsprostitution – 

nicht nur zu WM-Spitzenzeiten"

Zu den hässlichen Begleiterscheinungen von Großereignissen wie der gerade stattfindenden Fußball-Weltmeisterschaft gehört auch die brutale Geschäftemacherei skrupelloser Menschenhändler, die Tausende Prostituierte ins Land bringen, sehr oft unter falschen Versprechungen und mit Gewalt. 

Dagegen wenden sich der Deutsche Frauenrat und eine Vielzahl von Verbänden und Frauenprojekte. Sie nutzen die besondere Öffentlichkeit zur WM-Zeit, um den Blick auf dieses Verbrechen zu lenken. Aber Zwangsprostitution ist schlimmer Alltag, auch in dieser Stadt. 

Daher ist die klare Forderung der deutschen Frauenverbände, Zwangsprostitution und Menschenhandel mit aller Macht zu bekämpfen und die Opfer dieser Verbrechen zu schützen – und zwar dauernd, nicht nur zu WM-Spitzenzeiten. 

Der Stadtbund Münchner Frauenverbände lädt ein zur

Podiumsdiskussion mit 

Angelika Graf MdB, Menschenrechtsexpertin,

stellvertretende Vorsitzende der AsF Bayern

Brunhilde Raiser, Vorsitzende des Deutschen Frauenrates

Monika Cissek-Evans, Jadwiga München
Dienstag, den 13. Juni 2006 18.00 Uhr

EineWeltHaus München, Schwanthalerstr. 80 Rgb., 80336 München
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AsF Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen München, DAB Deutscher Akademikerinnenbund e. V. München, Liberale Frauen München, KDFB Katholischer Deutscher Frauenbund, EWMD European Women's Management Development, DGB Regionsfrauenausschuss München, ver.di Bezirksfrauenausschuss München, Stadtbund Münchner Frauenverbände
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